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Pressestimmen

Nothing is Something like Everything

“Nothing is Something like Everything is a masterful exploration
of the elusive nature of time and its profound impact on our
lives.”

__Nadejda Komendantova in European News Agency, 7. August 2024

“One of the standout aspects of Matsune’s performance is its
ability to evoke deep philosophical questions through seemingly
simple actions”

__Nadejda Komendantova in European News Agency, 7. August 2024

“Michika!u Matsune has once again proven himself to be a
master of his craft" creating a performance that is both
intellectually stimulating and emotionally resonant.”

__Nadejda Komendantova in European News Agency, 7. August 2024

#$ekonnt balanciert er %ber das &rahtseil" das er sich selbst
!'ischen ()hen und *iefen" +analit,t und Originalit,t"
!'ischen +edeutung und Nonsens gespannt hat.“

__Ditta Rud!e au" tan#sc$ri"t.at, 2. August 2024

#Es sind spannende -ragen" die Matsune auf'irft" .edoch nicht
beant'ortet.“

__Pau! De!avos au" tan#net#.de, %. August 2024
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lie ist ein und die
eit überlebt den

Allein, zu zweit, im Rudel oder mit Hund: Das internationale
ImPulsTanz-Festival beherbergt Gästeauch aus Österreich

TEXT: DITTARUDLE

äs internationale ImPulsTanz-Fes-
tival beherbergt Gäste aus der gro-

ßen, weiten Welt und auch aus der
kleinen, unmittelbaren Welt, Oster-
reich. Dass auch diese, hier geboren
oder hier lebend, weit und in alle Rich-
tungen über den Tellerrand hinausse-
hen, beweisen sie in der Künstlerhaus
Factory und im Volkstheater.

Es ist Silke Grabinger, die mit
einem Hund auf die Bühne kommt.
Doch der wird nicht bellen und auch
nicht sein Geschäft verrichten; er ist
von einem menschlichen Gehirn er-
dacht und von menschlichen Maschi-
uen zusammengesetzt. Spot ist ein
Roboterhund und könnte auch "Co-
yote" heißen, denn so ist der Kurz-
titel der Aktion von Joseph Beuys' "I
like America and America likes me"
aus dem Jahr 1974. Grabingers Petfor-
mance basiert auf dieser in New York
gezeigten Unternehmung mit einem
echten Kojoten.

Grabinger macht sich in ihrer Perfor-
mance "SPOTSHOTBEUYS" Gedan-
ken über das Verhältnis von Mensch
und Technik. Spot ist das Gegenteil
von Beuys' Coyote, kein Symbol für
die Natur, sondern die Verkörperung
der bereits allgegenwärtigen Kl. Kann
Spot gezähmt werden öder übernimmt
er die Herrschaft? Mit Theaternebel,
lauter Musik und Stroboskop-Licht-
effekten stellt sich Grabinger in ihrer
150-minütigen Begegnung mit dem
Roboterhund dieser Frage.

Nicht zu zähmen ist die anti-
ke Gestalt der Medea, der Euripides
eine Tragödie gewidmet hat und Pier
Paolo Pasolini einen Film. An diesem
orientiert sich Choreograf Chris Ha-
ring, wenn er mit seiner Compagnie
Liquid Loft "IN MEDEAS RES" geht.
Dabei steht nicht Verrat und Kindes-
mord im Fokus, sondern der Übergang
von der alten zur neuen Ordnung.

Medea, das ist der Raum, die
archaisch anmutende fantastische In-
stallation; da^ sind die verkleideten
Klangkörper, der Sound, die Wör-
ter, die Videobüder, das Bühnenset-
ting und auch die beiden Wesen, die
eigentlich eines sind; Frau oder Mann,
Frau imd Mann. "IN MEDEAS RES",
mitten in Medeas Angelegenheiten; ist
ein Solo fiir zwei Personen innerhalb
einer Installation. Ganz in der Ma-
nier von Liquid Loft überfluten Bil-
der und Klänge den Raum und zeigen
eine Welt, diesich ständig verändert.

Weniger mit alten Mythen als
mit neuer Sexualität beschäftigt sich
Christine Gaigg seit 2014. .JVtaybe the
way you made love twenty years ago

is the answer?", war der Beginn einer
Serie über Sex; nach "Meet" und "Af-
fair" ist nah "polymono" an der Reihe.

In der Performance befasst sich die
Choreografin mit der Gegenposition
zur Monogamie, etwa der Polyamorie,
wobei es kein Für und Wider gibt. Wie
schon die Projekte davor ist "polymo-
no" mehr als nur ein Theaterabend,
"polymono" ist ein Forschungsprojekt.

Direktes, sinnliches Erleben beschert die
Tänzerin Melanie Maar in Zusam-
menarbeit mit der Lichtkünstlerin
Lindsay Packer. In der Dunkelkam-
mer des Volkstheaters beginnen bun-
te Büder zu schimmern, ein Frauen-
körper mit seiner langen Geschichte
leuchtet auf, der Projektor, die Archi-
tektur und die Geräusche des Thea-
ters spielen mit. Im Wechselspiel von
Live-Video-Feedback und Bewegung
entstehen magische Bilder. Der inti-
me Raum. inszeniert sich selbst mnd
um die Frau, die sich ständig wandelt.

"GENERATIONS" nennen die bei-
den Künstlerinnen ihre Inszenierung,
die um das Vergängliche und das Blei-
bende kreist. Die Tänzerin und Cho-
reografin Melanie Maar lebt in Wien
und New York. Die Amerikanerin
Lindsay Packer spielt in üiren mul-
tidisziplinären und ortsbezogenen
Arbeiten mit den wechselnden Bezie-
hangen von Farbe und Licht, Form
und Raum. Das Ergebnis sind Perför-
mances, Installationen, Füme und Vi-
deos, Fotografie und Streaming-Media.

Ein Japaner, der längst schon ein echter
Wiener ist, zeigt Esprit, Poesie und
Schmäh, indem er seinem neuen Stück
ein unübersetzbares englisches Wort-
spiel als Titel gibt: "Nothing is So-
mething like Everything". Wenn es
unbedingt sein muss, ganz ohne Wort-
Spielerei: "Kein Ding gleicht dem an-
deren" oder etwas flapsiger "Nichts ist
irgendwas wie etwas." Egal, jetzt ist
es Michikazu Matsune, der uns schon
amüsiert, bevor er die Bühne betritt.

Diesmal bringt er eine riesige Uhr
mit, die jede Sekunde der einstündigen
Performance zählt und man weiß: Hier
steht die Zeit, das unfassbare Wesen,
dem wir uns widerspmchslos beugen,
im Zentmm.

Dafür, dass die 3600 Sekunden
kaum jemandem zu lang erscheinen
werden, garantiert die Kunst Matsu-
nes, die in keines der üblichen Genres
gepresst werden kann. Mit einer Gmp-
pe von Performer:innen tritt er dies-
mal auch als Phüosoph auf, denn über
die Zeit lässt sich prächtig sinnieren -
3600 Sekunden lang. l
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v.o.n.u.: Liquid
Loft, "INMEDEAS
RES"; Christine
Gaigg, "polymo-
no"; Michikazu
Matsune, "Nothing
isSomething
like Everything";
Silke Crabinger,
"SPOTSHOTBEUYS";
Melanie Maar,
"GENERATIONS"

SPOTSHOTBEUYS
5.8., 18 Uhr und
6.8., 18.30 Uhr,
Künstlerhaus Factory

IN MEDEAS RES
17. 7, 21 Uhr;
19. 7., 17 Uhr,
18. 7., 18 Uhr,
19.7., 21 Uhr und
20.7., 19 Uhr,
Künstlerhaus Factory

polymono
25. 7., 18 Uhr,
26.7., 17 Uhr,
27.7., 19 Uhr und
28.7., 18.30 und
21 Uhr,
Künstlerhaus Factory

GENERATIONS
31. 7., 20. 30 Uhr,
1. bis 3. 8., 19 Uhr,
Volkstheater,
Dunkelkammer

Nothingis
Somethinglike
Everything
31.7., 19 Uhr
und 2.8., 21 Uhr,
Schauspielhaus
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